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Herren, Bezirksklasse, Gr. 1

TTC Bitz : TTG Sigmaringen/Laiz 
Samstag, 11.02.2023, 15:00 Uhr

TTG Sigmaringen/Laiz stockt Punktekonto gegen TTC Bitz 
auf

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler der TTG Sigmaringen/Laiz am
Samstagnachmittag in den Armen: Lauria / Hofmann hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach
rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (32:31 Sätze) in der Herren,
Bezirksklasse, Gr. 1 Partie gegen den TTC Bitz gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an
diesem Tag Michael Gottschling, der in seinen Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen Stockhaus /
Wrobel waren Lorch / Schairer, obwohl sie alles gegeben hatten. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Lauria / Hofmann war für Mayrock / Mayrock letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Auf dem falschen Fuß erwischten Klinko / Gottschling ihre Gegner Zülsdorf / Luder beim
eher ungefährdeten Sieg ohne Satzverlust. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Ohne Satzgewinn für Stefan Mayrock verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Wolfgang Stockhaus. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Emanuele Lauria war danach
Klaus Lorch, obwohl er alles gegeben hatte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Bällen Vorsprung für Lauria endete. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Gekämpft bis zum Schluss hatte anschließend Milo Klinko
in der Begegnung gegen Wolfgang Hofmann. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld
als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Es dauerte eine Weile, bis Julian
Schairer seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Markus Wrobel hinnehmen musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:
6 an die Tische. Michael Gottschling hatte gegen Eugen Luder bei seinem 3:0 indessen wenig
Probleme. Da gab es nichts zu rütteln. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Wolfgang Mayrock
bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Dietmar Zülsdorf. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 2:7. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Stefan Mayrock bei der
letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Emanuele Lauria. Klaus Lorch machte
dagegen mit Wolfgang Stockhaus beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Milo Klinko gewann nachfolgend sein Spiel gegen Markus Wrobel anhand der TTR-Werte eher
überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Mit nur einem Satzverlust ging im
Anschluss Julian Schairer gegen Wolfgang Hofmann durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:
1-Erfolg. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Michael Gottschling die Partie gegen Dietmar
Zülsdorf noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Ohne große Aussicht auf einen Sieg
war Wolfgang Mayrock im Spiel gegen Eugen Luder bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst
unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung
nun zu greifen. In toller Verfassung präsentierten sich Lorch / Schairer im ersten Satz. Danach lief es
so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Lauria / Hofmann. Ein
umkämpfter Teamerfolg für die TTG Sigmaringen/Laiz war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage des TTC Bitz geht es nun im nächsten Spiel am 04.03.2023 gegen den SV
Bronnen, während die TTG Sigmaringen/Laiz am 11.03.2023 gegen den SV Bronnen antritt.

 Statistik:
 TTC Bitz

Doppel: Lorch / Schairer 0:2, Mayrock / Mayrock 0:1, Klinko / Gottschling 1:0 
Einzel: S. Mayrock 0:2, K. Lorch 1:1, M. Klinko 1:1, J. Schairer 1:1, M. Gottschling 2:0, W. Mayrock 1:
1 

 TTG Sigmaringen/Laiz
Doppel: Lauria / Hofmann 2:0, Stockhaus / Wrobel 1:0, Zülsdorf / Luder 0:1 
Einzel: E. Lauria 2:0, W. Stockhaus 1:1, M. Wrobel 1:1, W. Hofmann 1:1, D. Zülsdorf 1:1, E. Luder 0:
2


